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Samstag , den 24 . Hprü abends

Lokales.
* Aufge  b o t e n . Der Ingenieur Phik . Heinrich

Weidmann und Karoline Elisabeth Weinig von hier.
Sanboirt Phil . Großmann von Wörsdorf

und Johanna Buhlmann von hier . — Der Polizei-
beamte Hermann Emmel von Schierstein und Luise
Karoline Becker von hier . — Der Gärtner Friedrich
Lenz von hier und Katharine Löffler von Homburg
v . d. H . — Der Landwirt Emil Emmel und Elisabeth
Hennch von hier.

* Bei der Geschäftsstelle dieses Blattes , sowie
Weigand Hauptstraße , liegt eine

Liste auf für sämtliche Personen , welche dafür Jn-
ter *^ ba & ber ^tzte Zug von Frankfurt
nach Eronberg um 1' /, Stunde verlegt wird , so
daß derselbe anstatt um 8 .40 kurz nach 10 Uhr ab¬
gehen wird . Ts dürfte im allgemeinen Interesse
von Uronberg sein und bitten wir die gesamte Ein¬
wohnerschaft , sich an dieser Liste zu beteiligen . Von
der Beteiligung wird es abhängen , ob der Hug ver¬
legt w,rd oder nicht.
, . t. » borgen Sonntag ist Gottssdienst in der
kath . Kirche zu Schönberg . Das Hochamt beginnt
um 9 ' /2 Uhr.

.. * Ein neuer Preisausschlag des Brotes . Von
nächster Woche ab kostet, wie uns von amtlicher
Seite mitgeteilt wird , ein Laib Brot M . 2 .80 , ein
Bötchent 15 Pfg . und ein Pfund Mehl M . 2 .60.

ft 1920  waren es 40 Jahre,

taUStt" 4"' 3o!,a,m im «i®
sm den 25 . April weilt eine Sechser-
ÄÄl bes  Ersten Fußballklubs Eronberg in
Erbach (Rheingau ), um sich an dem dortigen Sport¬
feste zu beteiligen Ferner spielt in Schwalbach die

b - Mannschaft gegen die I . und 2 . Mann¬
schaft des Fußballklubs Niederhöchstadt.

* Die Vorstellung des Kappen-Klubs beginnt
morgen Sonntag abends um 7'/, Uhr. Kaffen-
öffnung um 6-/, Uhr. * J 11

* Eine Silbergeld -Schieberbande . Am Sonn-
agabenb gelang es in Mainz , eine Gesellschaft von

sieben Personen festzunehmen , die eine Kiste mit 2
Zentner Silbergeld verpackten . Jedenfalls handelt
es sich um eine organisierte Silbergeld -Schieberbande
die das Geld nach dem Ausland verbringen wollte.
L>ie Herrschaften wurden in ihrem eigenen Auto

Untersuchungsgefängnis gebracht , das
Silbergeld beschlagnahmt , das Auto bleibt vorläufig
im Polizeilichen Gewahrsaiy . Die Schieber hatten
das Silbergeld in Mainz und Umgegend aufgekauft.

Das außer Kurs gesetzte Silbergeld . Wie
bereits kurz berichtet , gilt jetzt das Silbergeld nicht
mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Nach der be-
treffenden Verordnung der Reichsfinanzministerium»
sind die Stlbermünzen - Ve-Markstücke , 1-Mark -,
3 -Mark - und 5 -Markstücke außer Kurs gesetzt. Auch
die Stucke , die als Denkmünzen geprägt sind , ver¬
lieren darnach ihre gesetzliche Zahlungskraft . In¬
dessen mmmt die Reichsbonk das Silbergeld jetzt
noch zu dem bekannten Kurs von 6 M . für 1 M
an : wie lange die Ueberzahlung anhält , steht aller -'
b !n0 * . sest- Der letzte Einlösungrtermin für
vie Silbermunzen ist aus den 1 Januar 1921 fest-
gesetzt. Eine Wiedereinführung von geprägtem
Silbergeld ist für absehbare Zeit ausgeschlossen
* «n 1 Trankfurter Messe und die Besetzung
des Mamgaues . Die Anmeldungen von Einkäufern
zur zweiten Frankfurter Internationalen Messe , die
vom 2. bis 11 . Mai stattfindet , lausen ununter,
brochen in großer Zahl ein . Die Messe wird durch
die Besetzung der Stadt durch französische Truppen
nicht behindert . Zur ungehinderten Einreise nach
Frankfurt , zum Aufenthalt in Frankfurt und zur
ungehinderten Ausreise aus dem besetzten Gebiet
0c? Ut? *i. der übliche Reisepaß mit dem Vermerk
„Inhaber reift zur Frankfurter Messe ". Dieser Ver

4c nir alle Handelskammern und ähn
liche Stellen sowie durch die Polizeibehörden aus.

^ Die gleichen Bestimmungen gelten
auch für den Besuch des Internationalen Wirt-
chaftskongreffes am I . und 2 . Mai

* Außerkurssetzung der Silbermünzen . Eine
%»£ l btm$u beS  Re 'chsfinanzministers bestimmt die
Außerkraftsetzung der deut .chen Silbermünzen als

gesetzliches Zahlungsmittel bis zum 1. Januar 1921
auch werden sie zu ihrem gesetzlichen Wert bei den
S S« Un^ anbesf -° nerV n Z ^ lung genommen.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

* Es gibt keine Nudeln mehr . Sämtliche Teia-
warenwerke . die Nudeln und Makkaroni Herstellen,
muffen auf Veranlassung der Reichsgetreidestelle ihre
Betriebe einstellen , da Mehl nicht mehr geliefert
werden kann . Die noch übrig gebliebenen Mengen,
sowie alles noch bei den Landwirten befindliche Ge¬
treide muß für die Brotbereitung aufgehoben werden,
o K  ® tn  zur Entlastung des Telegraphen.
Zur Entlastung des Telegraphen empfiehlt der
Handelsminlster seinem Bereich auf Veranlassung
des Relch §postmtnl >ters den Gebrauch von Tele-
grammschlüsseln . Die vorhandenen Betriebsmittel
sind überlastet , während die Betriebsmittel nur
langsam erweitert oder ergänzt werden können.
Eine ausgiebigere Benutzung der Telegraphenschlüssel
würde eine Beschleunigung in der Beförderung der
einzelnen Telegramme ermöglichen . Die Handels¬
vertretungen find deshalb ersucht worden , auf die
Handel - und Gewerbetreibenden in diesem Sinne
emzuwirken . Dasselbe gilt für die Anstalten , Fort-
S US S @ Ule? ' Fachschulen und Handelshochschulen.
Für d .e Kenntnisse und Fertigkeiten sollen sie mehr
als bisher sorgen . ’

. . * ^ r wahnsinnige Holzwucher wird treffend
durch das Ergebnis einer Holzversteiqerung zu
Hilgershausen beleuchtet . Während der Gesamtwert
des zur Versteigerung angesagten Holzer laut amt¬
licher Taxe 2600 M . betrug , stellte sich der Erlös
dank dem Treiben der Holzhändler , die von weit-
her gekommen waren , auf rund 60000 M ., also
rund 24mal so hoch als di « Taxe betrug.

* Die Schwarzwildplage . In dem Taunus-
gebiet zwischen Wiesbaden Rüderheim , Nieder-

m .d Limburg wurden im abgelaufenen
Jahre 394 Schwarzwild auen erlegt . Dazu ifi nock
em erheblicher Teil von Wild z./rechnm, ^ von
des Jagers Kugel nicht tödlich getroffen , im Waldes-
oicklcht verluderte.

™ ^ eich ! Aus dem Taunusstädtchen
Oberursel wird uns berichtet : Die Stadt hat für
alle Burger d-e Begräbniskosten übernommen , und
leder Leiche wird ein Begräbnis 1 Klaffe bereitet
nna ^ tpss? « pe^ rt ! ..Auf einer Mainzer Abliefer-
Mbstelle für Silbermunzen erschien ein Mann mit

be«f$ ,T? Reichssilbermünzen . Die
b » m ôl0e der in sicherer Aus.

sicht stehenden Außerkurssetzung noch weiter im Wert
sinken werde eine Annahme , die durchaus begründet
ist. brachte den Silberhamfterer endlich zur schleu-
nlgen Ablieferung . Es wurden ihm pro Mark in
Silber sechs Mark in Papiergeld ausbezahlt im
ganzen also 30000 Mark . Vor etwa 10 Tagen
hatte er noch 8 Mark pro Silbermark erbalten
aber er hoffte damals noch auf eine weitere Preis'
fteigerung des Silbergeldes . Seiner Gewinnsucht
SJ ' JS er !, ^ " nen Verlust von rund 10000 Mk.
finden ^ ^ " ^ noc^ wancften „Leidensgefährten"

* Wer den Pfennig nicht ehrt . . . Wir lesen
im „Mainzer Anzeiger " : Im badischen Franken¬
lande kann mann sich um einen Kupferpfennig ra¬
steren lassen im benachbarten Bayrischen erhält man
Gold be'sOr? Kupftrpfennige ein Viertelliter Wein
Gold besitzen w .r schon lange nicht mehr , das Silber

WegeÄzm " «I» auf dem besten

r l 5? ™' Verkehrsvorschriften für das alte be¬
setzte Gebiet werden seitens der französischen R ->
Hörde veröffentlicht . Danach ist der Verkehr " llae-
mein Tag und Nacht wieder freigegeben . Ein mili¬
tärisches Visum für die Ausreise nach dem unbe-
alt ^ b ■L° Wi'e fÜI bie  Einreise in das
alte besetzte Gebiet ist nicht mehr erforderlich . V »r-

g-n-hm7L-pflL' M

iiber die Auslegung der Begriffe Friedensschluk
und Kriegsende mußte , wie Sns mitgeteitt wird
eine Verschiebung der Anmeldefrist eintreten Die
Jnteressenden verweisen wir auf die offizielle Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil . 3

32 . Jahrgang 1920

Kommandant von St . Julien an den Herrn
_ ^ , Landrat in Königstein.
Ich benachrichtige Sie . daß die Verordnung

vom 6 . April 1Y20 und vom 13. April 1920 in
den folgenden Bedingungen geändert sind-

1. Gebiet des Brückenkopfes Mainz di- Um¬
bern 6 . April 1920 besetzt waren . *' ®°r

a) ..bestehen in den Grenzkreisen keine Be-
^rankungen des Verkehres mehr , sowie der
Verkehrszeit . Somit ist der Verkehr zwischen

«ncl 5 dbr morgenswieder

b)  früher besetzten Gebieten ist das
militärische Visa nicht mehr erforderlich , sei es
uwstch von diesen Gebieten in das unbesetzte
Deutschland zu begeben , sei es um von Deutsch¬
land in diese Gebiete zu kommen . ^

Der Delegierte der H . I . K.

Wird veröffentlicht. 0^ ‘ <* t’ S 111'60-
Eronberg , den 24. April 1920.

Da r Besatzungsbüro.  I . V . Küchler.

de « o^ m5 ^ ^ stsche Behörde teilt mit , daß die für
den 30 . April angesagte Versteigerung der Feldjaad
erst am 7 . Mai 1920  stattfinden kann . * 1 0

Das Desatzungsbüro . 3 . V . : Küchler.

Jfür abhanden gekommer « Jagdwaffen kann
eme Entschädigung gewährt werden ^ Diejenigen Per
sonen . welche auf diese Entschädigung Anspruch e!
heben werden gebeten , mit Unterlagen wie - ^ eit
Punkt der Anschaffung , Preis , jetziger Wert Wer
bei der Abgabe und beanspruchte Entschädiauna
liüie 6aI ,̂l9 ^̂ lleltend zu machen . Schrifb
liche Entschädigungsansprüche sind auf Zimmer ^
des Bürgermeisteramtes abzugeben . ° q

Das Besatzungsbürö.  I . V . : Küchler.

c» ^ 3 " Ergänzung des Art . 29 der Verordnuna
Nr . 2 der Hohen Jntercklliierten Kommission schreibt der
Kommandierende General der Armee folgendes vm

^ ? ^ stE" te sollen ihre Verkaufspreise in
Weise uno in Zahlen angeben und zwar

^ben Orten , wo sich Truppen aushalten , sei es in
Garnison , sei es vorübergehend.
„ rt  l ebe  Uebertretung dieser Vorschrift und des
«rnr\ -9 berr  Verordnung Nr . 2 zum Nachteil einer
Mllltarperfon oder einer Person , die zur französischen

Heinarmee gehört , setzt den Uebertreter der Be-
r ° ^ g,au - , daß sein jLaden oder Geschäftshaus

für Militarperfonen während einer verschieden sest-
zusetzenden Dauer verboten wird,
k,«« « ^ >̂ se von den Ortskommandanten zu ver-

M "»" 'di - -»<>« ,. aus.

S ‘e " ' ^bbn alle notwendigen Anordnungen
erlassen , um die Ausführung dieser Verordnung i2

zu °stchern kommende Gemeinden des Kreises

M -d D-'-Si-rt- u,w. gj. S, . JuN-u.

Die Polizeioerwaltung.  I . V . : Küchler.

b-v s ^ r wird höffichst ersucht , die Abschnitte Nr . 10
&Sl« n *a2 ?% bi « auf der Rückseite Zu - und
£i «" anien ' ® tra | e und Hausnummer enthalten
muffen , umgehend , spätestens bis zum 30 . April
d. Is . in der Kohlenhandlung Kunz  zwecks Be-
lieferung abzugeben : 8 8

Bleich -, Burgerstraße , Burgwea,
Feldbergweg , Frredensweg , Garten -, Grabenstr
Güterbahnhof , Hartmuth -, Hch . Winter -, Höhen -'
Katharlnenftraße , Kleiner Römerberg , Kranken-
hausftraße . Krontal , Kronthalerweg , Lindenstrutb
Mammolshainerweg , Mauerstraße , Minnholzweg'
Neuerbergweg , Oberhöchstädterlandstraße Pf « d? '
straße,Römerberg,Rumpfftraße,Schafhof Scheiben.
buschweg , Schiller - Schirnstraße , Schönbergerfeld
Schreyer -, Stein - Synagogen -, Talstraße , Talweg'
Tanzhausstraße , Unterer Talerfeldwea Viktoria!

!- ^ ? ^ lsgesanflflasse , Wilhelm Bonnstraße

S- N- n N - o - r' L " bs °N- s- - ' - Ab,chnM-

Das Lebensmittelamt. I . V. Zubrod.



Verordnung
gegen den Wucher bei Vermittelung von

Mieträumen. Vom 31. Juli 1919.
Auf Grund des § 1 des Gesetzes über eine

vereinfachte Form der Gesetzgebung für dre Zwecke
der Uebergangrwirtschaftvom 17. 5äpnl 1919 (R .-
©.=581. S . 394) wird von dem Rerchsmimsterium
mit Zustimmung des Staatenausschusses und des
von der verfassunggebenden Deutschen Natronalver- .
saipmlnng gewählten Ausschusses folgendes verordnet.

§
Es ist verboten, durch öffentliche Bekannt¬

machungen oder sonstige Mitteilungen , dre für einen
größeren Personenkreis bestimmt sind,
1. Belohnungen für den Nachweis von Mretraumen

oder den Abschluß von Mietverträgen über Miet-
räume auszusetzen, ^

2. Mieträume unter emer Deckadresse(Buchstaben¬
adresse und dql.) anzubieten,

3. Mieträume anzubieten unter Aufforderung zur
' Abgabe von Preisangeboten,

4. Mietwol,nungen unter der Bedingung des gleich¬
zeitigen Erwerbes von Einrichtungsgegenstanden

anzubieten. ^ g
Wer dem Verbote des § 1 vorsätzlich zuwider¬

handelt. wird mit Geldstrafe bis zu zehntausend

Mark bestraft. § g
Die gleiche Strafe (§ 2) trifft denjenigen,

welcher sich für den Nachweis oder die Vermittelung
von Mieträumen von dem Vermieter Vermögens-
vorteile versprechen oder gewahren laßt, die cme.l

von der Gemeindebehördesür Rechtsgeschäfte dieser
Art festgesetzten Satz übersteigen. Die Gemeinde¬
behörden stnd zur Festsetzung derartiger Sätze
berechtigt.

8 4.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündigung in Kraft. Der Reichsarbeitsminifterbe-
stimmt den Zeitpunkt, an dem sie außer Kraft
tritt ; sie tritt spätestens am 31. Dezember 1920
außer Kraft. _

Weimar, den 31. Juli 1919.
Das Reichsministerium, gez. Bauer.

Der Delegierte der 5). I . K.
gez. St . Julien.

Wird veröffentlicht.
Eronberg, den 23. April 1920.

Die Polizeiverwaltung. I . V. Küchler.

Nacheichung der Masseu. Gewichte.
Nach {bet Maß - und Gewichtsordnung vom

30. Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen Ver-
kehr dienenden Meßgeräte, wie Längen- und Flüssig-
keirsmaße, Meßwerkzeuge, Hohlmaße, Gewichte und
Waagen unter 3000 Kilogramm Tragfähigkeit alle
zwei Jahre zur Nacheichung vorgelegt werden.

Alle Gewerbetreibende und Landwirte, sofern
sie irgendwelche Erzeugnisse nach Maß oder Gewicht
verkaufen oder den Umfang von Leistungen dadurch
bestimmen, werden hierdurch aufgefordert, ihre eich¬
pflichtigen Meßgeräte in der Zeit 4. bis 6. Mar
ds. Js . zur Nacheichung in der Turnhalle, oberer
Eingang, Heinrich Winterstraße, gereinigt vorzulcgen.

Sämtliche Maße, Waagen und Gewichte « erden
neben dem Eichenzeichen mit der Jahreszahl ihrer
Nacheichung versehen werden.

Wer seine Meßgeräte ttt dieser Zeit zur Nach¬
eichung nicht vorlegt, kann später nicht mehr berück¬
sichtigt werden und muß dieselben bei dem Eichamt
in Frankfurt am Main zur Nacheichung vvrlegen,
wodurch größere Kosten entstehen.

Eronberg, den 23. April 1920.
Die Polizeiverwaltung. 2 . V. Kuchler.

Die Steuerpflichtigen werden hiermit
aufgefordert , das
6. Viertel Einkommensteuer
nach dem im Steuerzettel für das . 5. Viertel
berechneten Betrag bis 1 . Mcii ds . Js.
unter Vorlage diefes Steuerzettels bei der
Stadtkasse zu entrichten.

Eine besondere Zahlungsaufforderung er¬
geht nicht  mehr . Wir machen noch beson¬
ders darauf aufmerksam, daß nur Einkom¬
mensteuer (nicht Grund-, Gebäude- u. Ge¬
werbesteuer) zu zahlen ist. ‘

Die Personen , die von der Entrichtung
des 6. Steuerviertels befreit waren , sind auch
von der Zahlung des 6. Steuerviertels
wieder enthoben.

Eronberg, 24. April 1920.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Bekanntmachung*
Gemäss der Verordnung der Reichsregierung vom

14 2 1920 (verkündigt 17. 2. 20) über die Huslegung
der Begriffe Friedensfchluss und Kriegsende «n Sinne
rechtsgeichältlicher Erklärungen wird die Hnmeldefnst
für Kmgssterbefällejetztmals ^bis^zum

Sern " Infolge einer

Smehr ’eÄ im uÄfMonlts Juni 1920 den
^plangsberecMlgtenüberrandiw ^ . ^ ^ ^ ^ ^

on Knril 1920. (Kbt Kriegsverlicherung)

Zu kaufen gesucht
gegen bar einige Tausend mmGartenland.
Anerbieten an die Geschäftsstelle

Kleineres Gut
15—25 Morgen, Vorort oder
Nähe Frankfurt a. M. sucht

M . QuiUmann,
Landwirt , freiburgi .Brsg.

Heidenhofstraße 19.

Vergoldete
Bronce-Standuhr

Saite Truhe iSuf ET
Näheres in der Geschäftsstelle

Kino-Vorstellung im Hotel Schiitzenhof-
Sonntag , den 25 . April 1920
Diskretion . . .

4-flkter . 17. Hbenteuer des berühmten grossen
Detektiv Harry Higgs.

Sein Pralineelchen
.uftfpiel in 2 Äkten . ln der Hauptrolle Grete Woltze.

Das herrliche Chüringer Land.
Kindervorstellung3  Uhr Abendvorstellung71/« Uhr

— Gut besetztes Orchester . —
Preise der Plätze: Resv. Platz 3 M ., Erster Platz 2.50 M.

Zweiter Platz 2 M.
Sonntag , nachmittag 2k Uhr

Kinder - "V orstellinng.
1. Platz 50 Pfa . 2. Platz 30 Pfg. -

Montag, den 2ö. d. M., nadim. 4 Uhr,
lassen die Erben des verstorbenen ^ «clreas « ememsr
L Scbönberg ihr in der Gemarkung Schonberg be-
leaenes Wohnhaus mit Hofraum und größerem Obst¬
garten öffentlich an Meistbietenden auf der Bürger¬
meisterei zu Schönberg versteigern. ,

' Die Versteigerungsbedingungen werden nn Ver-
steiqerungstermin bekannt gegeben werden. Auch kann
beigem Miterben Händler Louis Jung von Eronberg
näherer Bescheid erteilt werden . - « eMtipj am
Sonntag , den 25 ., von mittags 1 Uhr ab.

Schönberg , den 16. April 1920.
*_ Ropp, Ortsgericbtsvorsteber.

eidien-Ilufetiolz-Verlteiserung
MkenSfeini. Caunus.

Montact , den 26 . d . M ., nachm. 4 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald , Dmgelsberg,
Distrikt 3a und 4 _ w Ä25  Bichenstamm©
°7 «rt unk«
SmaÄo ’ä S ^m. - n Ort und Sl . De affenili« me,ft.

1’Ulenb3uie«mÄnft ' /.4 Uhr P -nft-u S - ch- . 5 eMer 8ftr«6«.
Falkenstein, 19- jf iirgermetuter:  Hastelbach.

Lehrlingf.Holzdreherei
gesucht. . _ .
Kunstwerkstatten Cronberg.

Abteil. Dreherei
Näheres bei Phil Jak . Liede
mann, Eichenstr. 42,6 —8abds.
sonntags 12—3.

Kopfsalat und
Gemüsepflanzen

zu haben bei
Varl Lang , Röme rberg 5.

1U SVLtfriteb.Murlt
Ernst Adam.

Sehr gutes
piamno

und ein älterer noch gut erhaltener
I iS Ä1 zu verk. Anfragen an

's' lUgel die Geschä ftsstelle.

m  es SAliimkk
in Eichen, mit Matratzen und
Federbetten zu verkaufen.

^rwdricb Raas,
Steinstraße 13.

Königsteiner Lichtspiele
Vom 23 . bis einschl . 26 April '.

eine unbedeutendê rau
Filmlpiel in 5 Äkten nach dem gleichnamigen

Roman von M. Reimburg.
Die Geufelshaken Luitipiei in 1 Äkt.

Der See im WaHergles?natÄ
Spielzeit an Werktagen:  6 und 8 Uhr.

r, Spielzeit an Sonntagen:  4 , 6 und 8 Uhr.

1 Zu kaufen gesucht : \
y In landschaftlich schöner Lage und möglichst bald bezieh- £
U  f,ar , mit grosser Hnzahlung oder auch gegen Barzahlung S

Sut, handlitz, Landhaus oder Villa |
z. - ,. rh wird evtl, vorhandenes Mobiliar oder Inventar mit ~
2 übernommen . Offerten erbeten unter 2t 2153 an 4

3akob Mayer , Annoncen - Expedition
2 frankfart a ]M. ^

Die Sänger des Manner -G .-V.
werden zu einer heute Sams¬
tag abends 6 Uhr, bei Mitglied Ph . Ried , eingeladen.

Dev Worstanö.

am Sonntag , den 25. April 1920
beginnt eilt um 5 ^ li Utir.

Is/Lä -cLdiexi
welches alle Hausarbeit über¬
nimmt. sucht zum 1. Mai Stelle.
Näh. Geschäftsstelle. '_

Alleinmädchen
zu kinderlosem Ehepaar gesucht
Gute Behandlung , guter Lohn
Näh. Geschäftsstelle.

SyvdööööoöööövöööySööö
M — mm ■ I ■ Voo Pa. Kernledertreibriemen,
v Ersatz-Treibriemen SJSÄÄ ”°n
V .£edermanschetten , Ringe, Scheiben , Klappen
2 n„d sonstige technische Cedfcr liefert
V ' T¥t -
O
O
O

Victor v. Hlten,
Eronberg,  Schreyerstr . 22,

Frankfurt  a . M ., Gallusanlage 2.

o
o
o
o
oo
oo
o
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